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Hilfe für das Herzstück 
Die Werkstatt ist das Herzstück der Augenoptik. Wenn 
dort die Qualität nicht stimmt, ist alles was man im Ver-
kauf erreicht hat hinfällig, da die Kunden nicht zufrieden 
sind. So facettenreich der Beruf der Augenoptiker einst 
war, desto mehr rückt die Werkstattarbeit und somit das 
Handwerk in den Hintergrund. Der Fokus liegt ganz klar 
auf dem Verkauf und in der Beratung. Aber: Gute Ver-
käufer haben oft keinen Spaß am Handwerk und gute 
Werkstattleute keinen Spaß am Verkauf.  
Einfache Vollrand und Nylorbrillen sind längst nicht mehr 
das Einzige, was Kunden wünschen. Sportbrillen mit Kur-
ve, ausgefallenen Randlosformen, Sonnenclip-Möglich-
keiten, Metallnylorbrillen, Lentischliffe etc. werden im-
mer häufiger gefragt. 
Um all diese Dinge umzusetzen, reicht ein einfacher 
Schleifautomat nicht mehr aus. Eine Vielfalt von Möglich-
keiten ist gefragt. Daher geht der Trend immer mehr da-
zu über, in externen Fachwerkstätten, die optimal aus-
gerüstet sind, fertigen zu lassen. 
Auch kostentechnisch geht die Meinung weit auseinan-
der. Schleifautomaten und Werkstattbedarf sind mittler-

weile so kostspielig geworden, dass es sich kaum noch 
lohnt, eine eigene komplett ausgestattete Werkstatt vor-
zuhalten. Daher gehen viele Augenoptiker dazu über, die 
Fläche der früheren Werkstatt für Verkauf und Refraktion 
zu nutzen.  
Der Einschleifservice Bahr gehört zu den etablierten Fach-
werkstätten, die mit extra geschultem Fachpersonal keine 
Verglasungswünsche offen lassen. Das Team erledigt alle 
eingehenden Aufträge noch am gleichen Tag und trägt 
für die Augenoptiker das Risiko. Somit gehört zeitauf-
wändige Werkstattarbeit der Vergangenheit an. In Zu-
sammenarbeit mit einem Einschleifservice kann man zu-
sätzlich die Produktpalette (zum Beispiel durch individuell 
angepasste Magnetclips) erweitern und auf individuelle 
Kundenwünsche besser eingehen. 
www.einschleifservice.de 

Moderne Werkstatt bei Bahr

Ladenbau, EDV und Werkstatt Spezial 
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Die neue Webseite zur 3D-Refraktion

Neue Webseite 
Mit der neuen Website für die Er-
lebnisrefraktion PASKAL 3D be-
schreitet IPRO neue Wege in der 
Kundenkommunikation: In na-
her Zukunft soll es zu diesem 
Thema keine Unterlagen auf Pa-
pier mehr geben. Unter 
http://www.paskal3d.com fin-
den Anwender und Interessen-
ten nicht nur alle relevanten Hin-
tergrundinformationen zu dieser 
EDV-Lösung, sondern auch eine 
vollständige Übersicht über alle 
enthaltenen Sehteste. Im Mo-
ment sind es rund 70, weitere 
kommen laufend hinzu. 
Das Refraktionssystem ermög-
licht die gesamte monokulare 
Refraktion unter binokularen Be-
dingungen. Der Kunde sieht 
während der Refraktion über zir-
kulare Polarisation getrennte Bil-
der für das rechte und linke Au-
ge. Die Trennung erfolgt im Pho-
ropter und in der Messbrille über 
spezielle Filter. Zur Sehzeichen-
darstellung wird ein 3D-Monitor 
verwendet, der die Bilder zeilen-
weise durch zirkulare Polarisati-
on trennt.  
Ergänzend zu den technischen Er-
läuterungen, der Übersicht über 
Hard- und Software-Vorausset-
zungen und der Testübersicht 
gibt es auf der Internetseite die 

Geschichte der Erfinder und Na-
mengeber Dieter Kalder und Fritz 
Paßmann sowie die Zusammen-
fassung der Erfahrungen zu lesen, 
die IPRO-Geschäftsführer Martin 
Himmelsbach in über zwei Jahren 
als Verantwortlicher für die An-
wendungsprogrammierung und 
die Vermarktung gemacht hat.  
www.ipro.de 


